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Königl. privilegirte Stettiner Zeitung. 


Berlin, vom 2. Juli. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


eruht: 5 5 
Den Rothen Adler⸗Orden I. Klaſſe ohne Eichen⸗ 


laub: dem vormaligen Königl. Polniſchen Kron⸗ 
Groß⸗Vorſchneider von Czarnecki auf Brzoſt⸗ 


kowo; 

Den Rothen Adler⸗Orden II. Klaſſe mit dem Stern 
ohne Eichenlaub in Brillanten; dem Kammer⸗ 
ser Grafen Eduard Raczynski auf Ro⸗ 

kin; N ö 

Den Stern zum Rothen Adler -Drven II. Klaſſe 
mit Eichenlaub: dem Wirklichen Geheimen 
Rath und Ober⸗Appellationsgerichts⸗Chef⸗Prä⸗ 
ſidenten von Frankenberg⸗Ludwigsdorf, 

dem evangeliſchen Biſchof und General⸗Super⸗ 
intendenten Dr, Freymark zu Poſen und dem 
Landtags⸗Marſchall Grafen von Poninski 
anf Wreſchen; 

Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden ohne Eichen⸗ 
laub: Sr. Erzbiſchöflichen Gnaden, dem Erz⸗ 

biſchof von Gneſen und Poſen, Herrn von 


Dunin; 

Den Rothen Adler⸗Orden II. Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub: dem Rittergutsbeſitzer Freiherrn von 
Maſſenbach auf Bialo Pe 

Den Rothen Adler⸗Orden II. Klaſſe ohne Eichen⸗ 
laub: dem General⸗Landſchafts⸗Direktor Grafen 
von Grabowski; 

Die Schleife zum Rothen Adler⸗Orden III. Klaſſe: 
dem Domprobſt von Przyluski in Gneſen 
und dem 

Gärtringen auf Betſche; — 

Den Rothen Adler⸗Orden III. Klaſſe mit der 


Den 
dem General - Landſchaftsrat 


ammerherrn Freiherrn Hiller von 


Schleife: dem Ober⸗Regierungs⸗Rath Mebes 
zu Bromberg, dem Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Wallach daſelbſt, dem Geheimen Regierungs⸗ 
Rath Kulau zu 1 55 und dem Landrath des 
Birnbaumer Kreiſes von den Brinken zu 


Zirke; 0 
Don Rothen Adler⸗Orden III. af e ohne Schleife: 


den Rittergutsbeſitzern, Graf Nepomucen 
von Zoltowski auf Üjazd, Graf Plater auf 
Wroniawy, Graf von Bninski auf Samoſtrzel, 
Stanislaus von Chlapowski auf Roth⸗ 
dorf, Otto von Treskow auf Ewinsk und 
Maximilian von Moszezenski auf Zo⸗ 
lendow, ſo wie dem Konſiſtorial⸗Rath Fechner 
zu Poſen und dem Superintendenten Stumpf 
a nen Sr 2 
n Rothen Adler⸗Orden IV. Klaſſe: dem Provi 
zial⸗Landſchafts⸗Direktor vo 15 aroch 1 5 11 
t Ober⸗Landes⸗ 
dau N von Ehelmick; dem Regie⸗ 
tungs ⸗Rath Bitter; dem Militair - Dber- 
1 55 Gran dh dem Landrath und Polizei⸗ 
irektor von Minutoliz dem Rechnungs⸗ 
Rath Schulze; dem denn hene nale und 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Boy; dem Stadt⸗ 
verordneten Kolanowski, ſämmtlich zu Poſenz 
dem Ober ⸗Forſtmeiſter Schulemannz dem 
Regierungs⸗Rath Meißner; dem Rathsherrn 
und Kaufmann Franke, zu Bromberg; dem 
Dekan und Ehren⸗Domherrn von Weſierski, 
zu Koseielee; dem Dekan Boinski, zu Uszez; 
dem Rittmeiſter a. D. und General⸗Pächter de 
Re ge zu Dusznik; dem Landrath und Major 
a. D. Liebeskind, zu Koſten; dem Fürſtſich 


A 


Sulkowskiſchen Oekonomie⸗Dixektor Rothe, zu 
Neiſen; dem Polizei-Diſtrikts⸗-Kommiſſarius 
Thüm, zu Tuchorze; dem Bürgermeiſter Kranz, 
zu Kozmin; 

Den St. Johanniter⸗Orden: den Ritterguts⸗ 
beſitzern von Gersdorf auf Bauchwitz, Ritt⸗ 
meiſter von Zachga auf Chodzieſen, Grafen 
Potworowski auf Deutſch Preſſe, Major 
a. D. und Landſchaftsrath, Freiherrn von 
Schwarzenau auf Groß Dammer, Landrath 

Grafen von der Goltz zu Chodzieſen, Land⸗ 
rath von Zychlinski zu Meſeritz, Landrath 
Freiherrn Lon der Recke zu Wongrowiee; 

Das Allgemeine Ehrenzeichen: dem Botenmeiſter 
Klemm zu Poſen, den berittenen Gendarmen 
Gen und Hoppenrath in der öten 

zendarmerie-Brigade, dem Stadt⸗Wachtmeiſter 

Neumann zu Oſtrowo, dem Schulzen Krüger 


zu Kocanowo, dem Schulzen Krasprowski zu 


Morke, dem Schulzen Jakubowiez zu Maslowo, 

dem Schulzen Zmu da zu Pokoslaw; 
zu verleihen; ferner N F 
Den Rittergutsbeſitzer von Harlem auf Gorzyn 

in den Freiherruſtand zu erheben; 
Dem RNittergutsbeſitzer Grafen Joſeph My⸗ 
eielski auf Ronkoßowo und Stanislaus 
von Zoltowski auf Jarogniewiee die Kam⸗ 
ee zu ertheilenz . 
Dem Ober⸗Bürgermeiſter Naumann in Poſen 
den Charakter als Geheimer Regierungs-Rath 
beizulegen; . i 
Den Dber- Präſidial⸗Regiſtrator Vorwerk zum 
Kanzlei-Rath und 
Den Regierungs ⸗Seeretair Kramarkiewiez 
zum Rechnungs⸗Rath zu ernennen. 
Berlin, vom 3. Juli. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
Kae dem Rendanten der Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaſſe zu Minden, Land⸗Rentmeiſter Bünte, fo 
wie dem Notar und Juſtizrath Kriechel zu Ahr⸗ 
weiler, den Rothen Adler ⸗Orden vierter Klaſſe; 
desgleichen dem Bäckermeiſter Müller zu Lübben 
im Regierungs⸗Bezirk Frankfurt a. d. O., und 
dem Schiffer Chriſtian Buchmann zu Magde⸗ 
burg, die Rettungs⸗Mevaille mit dem Bande zu 
hen den bisherigen Direktor des hieſigen 
Franzöſiſchen Gymnaſiums, Prediger Fpurnier, 
zum Konſiſtorial⸗Rath und Mitglied des Konſiſto⸗ 
riums und Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums hierſelbſt, 
zu ernennen. N 

5 Hamburg, vom 27. Juni. 

(Magd. Itg.) Die Antwort des Senats auf 
die Suplik der patriotiſchen Geſellſchaft, welche 
auch von vielen andern Bürgern und Einwohnern 
unterſchrieben war, iſt nun erfolgt. Sie fagt, 
wenn der Senat auch den Motiven der Unterzeich⸗ 
neten Gerechtigkeit widerfahren läßt, ſo kann er 

doch einen Zeitpunkt, wo nach erlittenem ſo gro⸗ 


ßem Unglück die Gemüther aufgeregt ſind, nicht 
als Aa: betrachten, Hefe AL 
Solche erfordern vielmehr vollkommene Ruhe. 
Was die beiden aufgeſtellten Punkte betrifft, näm⸗ 
lich die Wahlen bei den bürgerlichen Collegien 
und die Trennung der Juſtiz von der Adminiſtra⸗ 
tion, ſo ſoll mit letzterer fortgefahren werden, 
ſobald die vorliegenden dringenden Arbeiten be⸗ 
endet ſind. Sinfihttich erſterer hat die Verfaſ⸗ 
ſung hinlängliche Mittel an Händen gegeben, 
Mißbräuche zu verhindern. Das aut e pe- 
titum, „eine Deputation aus geſammker Bürger⸗ 
ſchaft zu ernennen“, wird in der Antwort gar 
nicht erwähnt. 
a Amſterdam, vom 25. Juni. i 

‚Die Regierung ſcheint große Wichtigkeit auf 
die Annahme des Geſetz⸗Entwurfs über die Er⸗ 
bauung einer Eiſenbahn im Herzogthume Limburg 
zu legen. Selten hat ſie ſich je ſo viele Mühe 
gegeben, einen Geſetz Entwurf zu vertheidigen. 
Die Antwort, welche ſie auf die Bemerkungen der 
Kammer ertheilt, iſt ungemein ausführlich und be⸗ 
leuchtet den Gegenſtand von allen Seiten. Die⸗ 
ſes Verfahren der Regierung iſt übrigens leicht 
erklärlich. Es handelt ſich für Limburg um Leben 
oder Tod, denn deſſen jetzige Lage und ſeine noch 
nicht gelöſte Verbindung mit Holland haben dort 


eine allgemeine Stockung entſtehen Laffen, die nur 


kann. Deswegen glaubt man auch, daß der Ge⸗ 

ſetz»Entwurf, trotz der ſtarken Oppoſition, die ſich 

in der Kammer zu zeigen ſcheint, zuletzt doch an⸗ 

genommen werde. 8 
Paris, vom 27, Juni. 

Am 22ſten d. iſt die Flotte unter den Befehlen 
des Vice-Admirals Hugon in See gegangen; man 
glaubt, daß ſie ſich nach den Italieniſchen Küſten 
begiebt. Die Fregatte „belle Poule , mit dem 
Prinzen von Jpinbille am Bord, hat ſich jenem 
Geſchwader angeſchloſſen. 8 

Algier, 20. Juni. Sid Ali, geweſener Kaid 
der Hadſchuten und Verwandter Mohammed⸗Ben⸗ 
Allals, des Chalifah Abdel-Kaders, iſt vor einigen 
Tagen hier angekommen, um die Unterwerfung 
der Hadſchuten einzuleiten. Er hielt feinen Ein⸗ 
zug in einem prachtvollen Gewande, einige Reiter 
begleiteten ihn und zwei Fußgänger gingen ihm 
zur Seite. Ein ziemlich ſeltſamer Vorfall hätte 
beinahe ſeine Unterhandlungen vor deren Beginn 
zu Ende gebracht. Im Augenblick, wo er das 
Thor Babazun paſſirte, fand ſich unter der neu⸗ 
gierigen Menge ein junger Deutſcher, deſſen Vater 
dor einigen Monaten von den Arabern ermordet 
worden war. Unter den Reitern des Kafd er⸗ 


durch eine gute Communication 0 ah werden 


kannte der junge Mann zwei von denen, die ſei⸗ 
nem Vater den Kopf abgeſchnitten und in ſeinem 
Hauſe außer einigen andern Effekten 900 Fr. 5 


raubt hatten. Alsbald begab er ſich zu dem 


niglichen Prokurator und die beiden Thäter wur- Tapferkeit der Ruſſen iſt von den rauhen Stäm⸗ 
den verhaftet. Da aber dieſe auf ufiherung men des Kaukaſus beftegt worden; die militairiſche 
freien Geleits nach Algier gekommen waren, ſtan⸗ Macht Frankreichs fand bei den een und fa⸗ 
den ſie unter dem Schutze des Völkerrechts. Der natiſchen Arabern der Wüſte gleichen Trotz und 
Generalſtatthalter hat auch ſogleich die Freilaſſung Widerſtand; und jetzt werden die Hülfsmittel un⸗ 
verfügt. El Beſchir, durch Br Räubereien in ſers Oſtindiſchen Neiches bei dem vergeblichen 
der Metidſchah einer der gefürchtetſten arabiſchen Verſuche verſchleudert, einen Menſchenſtamm zu 
bend derſelbe, der im Jahr 1839 den unterjochen, der nicht minder kühn und kräftig iſt, 
rieg begann mit Ermordung des Commandanten ein Land, das von der Natur eben ſo ſehr zur 
Rafel, will ſich gleichfalls unterwerfen. Außer dem Vertheidigung geeignet und ſo fern belegen iſt, 
Stamme der Dſchendel am obern Schelif, deſſen 10 ein Krieg im großen Maßſtab eine 1 
Kaid er iſt, führt er uns jr andere dortige Stämme loſe Idee bleibt.“ — Herr ladſtone hat im Un⸗ 
zu. Dieſe guten Nachrichten ſind hier ſehr will⸗ terhaus angekündigt, beantragen zu wollen, daß 
kommen als Vorboten des Aufhörens der Handels⸗ Jedermann unverzolltes Getreide einführen dürfe, 
blokade, die ſeit 1839 zwiſchen der Stadt und dem wenn er eine gleiche Quantität Mehl oder Zwie⸗ 
Innern beſtand. Freilich wird die allgemeine Freude back zur Aus führ bringe. . 
durch ein trauriges Begegniß gemindert, obgleich Die wichtige Frage, wem die Koſten des Krie⸗ 
daſſelbe, vom Standpunkte des Ruhms betrachtet, ges in Afghaniſtan zur Laſt fallen ſollen, ob der 
Grund bietet zu gerechtem Stolze. Der Bataillons⸗ Kaſſe Indiens oder derjenigen Englands, brachte 
Chef Biſſeu von den Fußjägern Befehlshaber Herr D. Salmons am 22ſten d. vor die halb⸗ 
don Millanah, hatte auf die Nachricht, daß Ge⸗ jährige General⸗Berſammlung der Oſtindiſchen 
neral Changarnier in der dortigen Gegend ma⸗ Compagnie. Seine Rede, die von den Tages⸗ 
növrire, um deſſen Operationen zu unterſtützen einen blättern leider nur ſehr unvollſtändig mitgetheilt 
Ausfall gemacht, ward aber auf einem rauhen ſehr wird, iſt wegen der Rückſichtsloſigkeit merkwürdig, 
ungünſtigen Gebirgs⸗Terrain von Kabylen⸗Scharen, mit der ſich Herr Salmons über das Whig⸗Ka⸗ 
dem großen Stamme der Beni⸗Menaſſem angehörig, binet und ſeine in Indien d b Politik 
lötzlich überfallen. Ein mörderiſcher Kampf enk⸗ ausſprach⸗ Die Debatten über die Motion ſind 
en ſich. Trotz dreier Schußwurden und eines vertagt. Wird durch ihre Annahme die Tragung 
Bojonnetſtichs blieb der Commandant an der der Koſten von der Compagnie abgelehnt, fo möchte 
Spitze feiner Truppen und zog ſich in guter Ord⸗ dies noch zu wichtigen Debatten im Parlamente 
nung zurück. Aber fünf Offiziere und vierzig führen, wenn es den Miniſtern nicht vielleicht noch 
Soldaten blieben auf dem Platze und wir hatten gelingt, die Entſcheidung bis zur nächſten Seſſion 
noch überdies achtundzwanzig Verwundete. zu verziehen. Es ſcheint, daß zwiſchen dem Ka⸗ 
er London, vom 27. Juni. binet und dem Direktorium der Compagnie noch 
In der Sitzung des Unterhauſes am 24. Juni Verhandlungen über den Koſtenpunkt im Gange 
brachte Herr Baillie den Krieg in Afghaniſtan ſind, und daß deswegen Sir R. Peel einer un⸗ 
zur Sprache, indem er den Antrag ſtellte, daß die umwundenen Erklärung über die Frage bis jetzt 
Regierung alle Aktenſtücke, welche über die Ver⸗ im Unterhaus ausgewichen iſt; wiewohl ſich aus 
anlaſſung zu dieſem Kriege Aufſchluß geben könn⸗ ſeinen gelegentlichen Aeußerungen entnehmen läßt, 
ten, dem Unterhauſe vorlegen möge. Dieſer An⸗ daß das Cabinet wenigſtens bis zu einem bedeu⸗ 
trag fand jedoch ſo viel Widerſpruch, daß Herr tenden Theile das Fallen der Koſtenlaſt auf die 
Baillie ihn ohne Abſtimmung zurücknehmen wollte. Engliſche Staatskaſſe zugeſteht. Man darf auf 
Dem widerſprach aber Herr Hume, und ſo mußte den Ausgang dieſer Angelegenheit um ſo mehr be⸗ 
dem Reglement 1 abgeſtimmt werden, wobei gieris fein, als fie ſelbſt auf die Fortführung des 
ſich dann das Reſultat ergab, daß 75 gegen 9 Kriegs in Afghaniſtan und die ganze Politik in 
Stimmen den Antrag verwarfen. Im Eingange Indien von Einfluß ſein kann. Als die erſten 
ſeiner Rede machte Herr Baillie die Bemerkung: Nachrichten von dem Aufſtand in Kabul eintrafen, 
„Es iſt eine beachtenswerthe Tyatſache, daß drei ſprach ſich nach allen Seiten hin nur Eine Meinun 
Europäifhe Großmächte in dieſem Augenblick in aus, wie fie von einem beleidigten Nationalgefühl 
einen Kampf von gleicher Natur verwickelt find. eingegeben wurde, daß die Afgbanen gezüchtigt 
In allen dieſen Fällen war das Unrecht gleich, und der Krieg mit aller Kraft fortgeführt werden 
in allen dieſen Fällen hatte es gleiche Folgen. Es müßte. Der Eifer hat ſich aber bereits ſehr ab⸗ 
iſt ſchwer zu beſtimmen, welche Nation die größ⸗ gekühlt, nachdem man an die Koſten, an die Un⸗ 
ten Thorheiten und Ungerechtigkeiten begangen fruchtbarkeit der Eroberung und auch daran ge⸗ 
ge die Ruſſen in Tſcherkeſſien, die Franzoſen dacht hat, daß die Afghanen keine haltbare Ver⸗ 
in Algerien oder die Engländer in Afghaniſtan. anlaſſung gegeben haben, ſie anzugreifen und ihnen 
Alle ärndten die bitterſten Früchte und Leiden eine einen verhaßten Prätendenten aufzudrängen. So⸗ 


ſtrenge, aber gerechte Vergeltung. Die ſtarre wohl in als außerhalb des Parlaments aben ſich 


die Anſichten in dieſem Sinne bei Vielen modift⸗ 
eirt, und die Zahl der Gegner der Politik, welche 
den Krieg herbeigeführt, iſt noch im Zunehmen 
begriffen. Daher ſind auch Diejenigen, von wel⸗ 
chen jene Politik ausgegangen, keineswegs ſchon 
ganz ſicher, daß ſie ſich nicht noch näher werden 
zu verantworten haben. 


Das Kabinet hat ſich, wie verlautet, gegen eine 


Straf⸗Umwandlung für John Francis ausgeſpro⸗ 
chen. Die Gerechtigkeit würde demnach 1 0 
lauf haben und die en am 4. Juli, wie 
von den Scheriffs beſtimmt worden, ſtattfinden. 
Holländiſche Blätter berichten aus Port Natal 
vom 5. April, daß nach Ankunft der Proklamation 
des Gouverneurs der Cap⸗Colonie, in welcher er 
erklärt, die Unabhängigkeit der Niederlaſſung der 
ausgewanderten Bauern nicht anerkennen, viel⸗ 
mehr Truppen gegen ſie beordern zu wollen, „der 
Oberbefehlshaber des Forts Neu - Amfterdam und 
der Truppen der Südafrikaniſchen Republik“, J. 
W. J. Pretorius, am 26. Jan. einen Aufruf an 
ſeine Untergebenen erlaſſen, in welchem er ſie zu 
kräftigem Widerſtand auffordert. „Waffenbrüder, 
9 in demſelben unter Anderm, der edle 
olksrath der Südafrikaniſchen Republick befiehlt, 
daß 3000 M. ſich unverweilt an die Grenze be⸗ 
geben und ſich dort lagern mit ihren reſp. Dffizie- 
ren und dem nöthigem Kriegsgeräth, worunter ein 
paar Feldſtücke, und es begehrt der Volksrath, daß 


ihr ein wachſames Auge habt auf unſer Recht K 


und nicht zugebt, daß auch nur ein einziger Eng⸗ 
länder den Fuß auf unſer Grundgebiet fete, um 
unſer Recht zu ſchänden. Beweiſet daher, daß 
90 Männer ſeid; ja, Männer, abſtammend von 
olländiſchem Blut, und beweiſet den Eng⸗ 
ländern, daß Holländiſcher Muth ſich auch in Süd⸗ 
afrika zu bewähren weiß. Betragt euch nicht feig⸗ 
erzig, bedenkt, daß die Republik euch dafür ſtra⸗ 
en würde; bleibt vielmehr treu eurem Schwur 
und ſeid ſtandhaft, denn alsdann kann euch die 
Belohnung nicht entgehen. 
edle Volksrath noch, daß die übrigbleibende Mann⸗ 
ſchaft lic; zum Feldzuge rüſte.“ Wie es heißt, 
hat der Volksrath zugleich eine Depeſche an den 
Gouverneur der Cap⸗Colonie abgeſendet, und von 
der Antwort auf dieſelbe ſoll die Eröffnung der 
Ne abhängig ſein. Ein Theil der 


auern will ins Innere ziehen ind ſich dort ver⸗ 


theidigen, ſodaß den Engländern die Beſitznahme 
von Port Natal wenig nützen würde, wenn ſie 
nicht zugleich das ganze Land zu beſetzen im 
Stande wären. 5 
7 Ancona, vom 18. Juni. 
Die letzte Po 

Nachricht, daß in Theſſalien und Makedonien neuer⸗ 
dings einige Bewegung unter den Türkiſchen Trup⸗ 
pen bemerkt wird. Namentlich ſoll der Paſcha von 
Lariſſa Verſtärkungen erhalten und neue Werbun⸗ 


Endlich verfügt der 


aus Griechenland bringt die 


gen in Albanien angeordnet haben. Beſonders find 
die Türken in Salonichi thätig, deſſen Befeſtigung 
ſehr eifrig betrieben wird und wo an Poſitions⸗ und 
Bar illerie ſich bereits über 250 Feuerſchlünde 
efinden. Man weiß nicht, ob die Türkiſche Ro⸗ 
ierung durch ihr feindſeliges Benehmen und durch 
5 1 Verachtung aller annähernden Schritte, welche 
riechenland zur Regelung der obwaltenden Dif⸗ 
ferenzen machen zu müſſen glaubt, eine Neactivn 
der verkannten und muthwillig gekränkten Griechi⸗ 
ſchen den ra beſorgt und ſich blos zur Abwehrung 
derſelben rüſtet, oder ob ſie, ihrer bisherigen Ten⸗ 
denz getreu, andere für Griechenland gefährlichere 
Abſichten damit verbindet. Bei den bekannten 
Geſinnungen der wa in Konſtantinopel 
Je Partei läßt ſich wohl nichts für un⸗ 
möglich halten. Nicht geringe Beſorgniß flößt 
die Haltung einer großen Nordiſchen Macht ein, 
welche durch Unterſtützung des Türkiſchen Fanatis⸗ 
mus oder wenigſtens durch Unterlaſſung der nö⸗ 
thigen Abwehr gegen die Attentate der Osmani⸗ 
ſchen Machthaber, die auf unbedingte Unterjochung 
der Orientaliſchen Chriſten ausgehen, den eignen 
Einfluß in Konſtantinopel vergrößern und den 
der übrigen chriſtlichen Mächte beſeitigen zu wollen 
ſcheint. — Bei der Feier des Gebutstags ſowie 
des Regierungsantritts des Königs war es auf⸗ 
gefallen, daß der Ruſſiſche Geſandte den Tag zu⸗ 
dor, wie es heißt wegen Erkrankung eines feiner 
inder, Athen verlaſſen hatte. Da Herr Katakazy 
der älteſte unter den fremden Nepräfentanten am 
Griechiſchen Hof iſt und es ihm daher zukam, an 
der Spitze ſeiner Collegen dem Könige die übli⸗ 
chen Glückwünſche darzubringen, ſo hatte ſeine 
unerwartete Abweſenheit ſowie der Umſtand, daß 
er Niemanden als Stellvertreter zurückließ, die 
unangenehme Folge, daß die diplomatiſchen Agen⸗ 
ten ſich genöthigk ſahen, ihre Wünſche einzeln 
n N 
Türkiſche Grenze, vom 18. Juni. 

Der Anglikaniſche Biſchof Alexander in Syrien 
wird zwar von den Behörden nicht mehr an der 
Erbauung der Kapelle in dem Judenviertel 1 755 
dert; allein er genießt doch keineswegs das An⸗ 
ſehen, das ſeiner Würde entſpricht, beſonders ge⸗ 
ring iſt die Achtung, die ihm von Türken gezollt 
wird. 2 

Vermiſchte Nachrichten. 
Cammin, den 28. Juni. (Eingeſandt.) Auch 
in 20 0 feierte der hieſige Krieger⸗Verein 
am 26. d. M. das Erinner ing e an die Jahre 
1813—45 auf übliche und flatutenmäßige Weiſe. 
Ungeachtet des ſchlechten Wetters hatten ſich faſt 
alle auswärtigen Kriegs⸗Kameraden frühzeitig ein⸗ 
gefunden, und ſich dieſen ſehr achtbare Kampf⸗ 
en aus der Ferne, als Ehrengäfte, ange⸗ 

ſchloſſen, um dem Gottes dienſte in der Domkirche 


mit beizuwohnen. Nachdem der e 
Befehl verleſen, wurde in militairiſcher Ordnung 
nach der Domkirche marſchirt, und nachdem dort 
die Krieger Platz genommen, das Hauptlied 
„Rüſtet euch ihr Chriſtenleute“ angeſtimmt. Der 
würdige Superintendent Mila hielt hierauf über 
das Evangelium am fünften Sonntage nach Tri⸗ 

nitatis eine herzergreifende Predigt, mit Auwen⸗ 
dungen auf die verhängnißvollen Jahre, und ge⸗ 
wiß jeder Krieger wurde von dieſer gehaltreichen 
Nede ergriffen und hat ſich den Inhalt feinem 
Gedächtniſſe eingeprägt. Dank, herzlichen inni⸗ 

en Dank dem würdigen Redner. Wer ſo Gottes 
Sort verkündet, füllt gewiß feine Stellung aus, 
Beweis hiefür war das gefüllte Gotteshaus. 
Nach beendigtem Gottesdienſt wurde mit klingen⸗ 
dem Spiele nach dem Appell⸗Platze zurückmarſchirt 
und hier unſerem allverehrten und gerechten Kö⸗ 
nige, dem Protector der Krieger⸗Vereine, ein 
dreimaliges Lebehoch mit dem größten Enthuſtas⸗ 
mus, unter dem Donner der uns von einem Mit⸗ 
gliede des Krieger⸗Vereines geſchenkten ökleinen Ka⸗ 
nonen, dargebracht. Ein Mittagsmahl verſammelte 
einen großen Theil der Krieger und war Frohſinn 
und Heiterkeit bei der Tafel vorherrſchend, indem 
jeder ſich gewiß glücklich ſchätzte, nach einer Reihe 
von Jahren noch dieſes Feſt der Erinnerung feiern 
zu können. Nachmittags wurde nach der Scheibe 
geſchoſſen und ein frugales Abendeſſen verſam⸗ 
melte alle Mitglieder des Vereines. Frohſinn, 
Heiterkeit, Einigkeit und kameradſchaftliche Liebe 
würzten das frugale Mahl. Angemeſſene Vor⸗ 
träge und militairiſche Lieder unterhielten die 

Kriegsgefährten, und muß hier beſonders eines 

Schreibens Erwähnung geſchehen, welches wir 

von dem Krieger⸗Vereine zu Brieg erhalten und 
eines Gedichtes von einem Kampfgenoſſen aus 

Stettin. Mit dem größten Enthuſtasmus wurde 

Sr. Mafeftät des Königs gedacht, und gewiß hat 

dieſes Feſt dazu beigetragen, in den Herzen der 

90 Krieger, welche dem Feſte beiwohnten, die 

Liebe an König und Vaterland noch zu vermehren 

und dieſe Geſinnungen auch auf die Nachkommen 

fortzupflanzen. Gott erhalte uns unſeren erhabe⸗ 
nen undkgerechten Monarchen. Möge feder Kriegs⸗ 
gefährte ſich bei unſerem Feſte gefallen haben; 
möge dieſer Sinn, der vorherrſchte, beſtändig herr⸗ 
ſchend ſein, ſo werden unſere Feſte, obgleich der Tod 
unſere Reihen lichtet, mit jedem Jahre mehr Reiz für 
uns gewinnen. Wir grüßen alle Krieger nah und 
fern und wünſchen, daß bei ihren Feſten gleicher 

Frohſinn und Einigkeit möge ſtattfinden, als bei 

dem unſrigen. Es lebe der König! 

Vaterland! Es leben alle Kriegsgefährten! 

„Danzig, 29. Juni. (Danz. Z.) Nachdem 

Se. Majestät der König geſtern Mitkag von der 
Beſichtigung mehrerer alten Gebäude in das Gou⸗ 
vernements⸗Haus zurückgekehrt war, verſammelten 


Es lebe das 


ſich daſelbſt diejenigen Perſonen, welche eine Ein⸗ 
ladung zur Tafel erhalten hatten. Es wurde in 
ünf Sälen geſpeiſt, und, dem Vernehmen nach, 
ollen mehr als 150 Perſonen anweſend geweſen 
ein. Während der Tafel herrſchte die lauterſte 
röhlichkeit. Ats die Muſik⸗Corps die Ruſſiſche 
Hymne 60 Er tranken Se. Mäjeſtät auf das 
Wohl Ihres Erlauchten Schwagers, des Katſers 
von Rußland, und des Kaiſerhauſes. Der Nuf- 
ſiſche Fürſt Herschel erwiderte durch den Toaſt 
auf das Wohl Sr. Mazeſtät. — Nach aufgehobener 
Tafel beſtieg um 7 Uhr Abends der König das 
an die lange Brücke nahe dem grünen Thore ge⸗ 
legte, dem Kommerzien-Rath Gibſone und dem 
Schiffs⸗Baumeiſter Klawitter gehörige neue Dampf⸗ 
ſchiff „der Blitz“, zu welchem der Eingang durch 
eine ſchön dekorirte Ehrenpforte führte. Die 
nächſten Ufer waren mit grünem Geſträuche be⸗ 
ſteckt, aber einen wahrhaft impoſanten Aublick ge⸗ 
währte die bunte Menſchenmaſſe, welche ſich an 
den Ufern der Mottlau bis zur Weichſel auf den 
vielen daſelbſt befindlichen Schiffen, auf der lan⸗ 
gen Brücke, in den Speicherluken und den Fen⸗ 
ſtern der Häuſer gruppirt hatte. Das Wetter 
klärte rg ſchon im Laufe des Vormittags auf 
und die Abendſonne beſchien ein wahrhaft erhabe⸗ 
nes Schauspiel: den Gruß der Getreuen an den 
ſcheidenden Landesvater. Alle Schiffe hatten un⸗ 
zählige Flaggen aufgezogen. Der Hurrahruf rollte 
kängs den Ufern, Tauſende ſchwenkten Tücher in 
der Luft. Dieſer Moment machte ſichtlich einen 
ſehr erfreulichen Eindruck auf den König, welcher 
den Gruß Seines Volkes auf das freundlichſte 
erwiederte. Am Johannisthore ſchloß ſich dem 
„Blitz“ das zweite, den vorgenannten Eigenthü⸗ 
mern ee Dampfſchiff „der Pfeil“ an, wel⸗ 
Ei: diefelben zur Dispofition des Magiſtrats ge⸗ 
ellt hatten und auf dem Mitglieder des Rathes 
und der Stadt⸗Verordneten und einige andere 
Bürger Platz nahmen. Der ganze Landweg nach 
Neufahrwaſſer war mit Equipagen bedeckt, welche 
den ſchnellen Lauf der Dampfſchiffe zu überbieten 
ſuchten, und ſo war denn wieder im Hafen, auf 
allen Schiffen und am Ufer, zu Sup und in Wa⸗ 
gen und Fenſtern eine unzählbare Menſchenmenge 
plaeirt, welche dem ſich dort auf das Dampfboßt 


„Rüchel Kleiſt“ überſchiffenden Monarchen eine 


glückliche Fahrt wünſchte. Als das Boot auf die 
ade gelangte und den Ruſſiſchen Schiffen an⸗ 
ſichtig wurde, feuerten dieſe zur Bewillkommnung 


mehrere Kononen⸗Salven, und ein großes Ruſſi⸗ 


ſches Ruderboot holte den Monarchen ein nach 
dem „Bogatyr“, auf deſſen Deck ſich Ruſſiſche 
Marine⸗Soldaten in Parade aufgeſtellt hatten und 
das Gewehr präſentirten, als Se. Mafzeſtät an 
Bord gelangte. Nach der erſten Begrüßung be⸗ 


ſtieg der König ſogleich das Empor des „Bogator“, 


um, wie es ſchien, bei den Strahlen der ſcheiden⸗ 


den Sonne, vor welche ſich eine mit Gold um⸗ 
ſänmte Wolke gelegt hatte, die dem Auge freies 
Umherblicker erlaubte, das herrliche Panorama 
unſerer See⸗Ufer zu beſchauen. Einen unvergeß⸗ 
lichen Eindruck machte aber auf Diejenigen, welche 
daran Theil nahmen, die Begleitungsfahrt des 
„Blitz“, auf den ſich im Hafen jene mit dem „Pfeil 
gekommenen Perſonen begeben hatten. Den 
„Rüchel⸗Kleiſt / überholend, wendete ſich der „Blitz 
um die andere Seite des „Bogatyr und umkreiſte 
beide Schiffe zweimal, um dem geliebten Könige, 
welcher von dem Empor des „Bogatyr“ mit dem 
Tuche wehete, nochmals die glücklichſte Fahrt zu 
wünſchen. Dieſer heiße innige Wunſch wird ge⸗ 
wiß in Erfüllung gehen. Wie man erfährt, iſt 
das Dampfſchiff „Kamſchatka“ nur beſtimmt, den 
„Bogatyr,“ auf welchem Se. Majeſtät die Ueber⸗ 
fahrt macht, ins Schlepptau zu nehmen, durch 
welche Anordnung der Kaiſerliche Schwager dem 
Könige eine ruhigere Fahrt hat ſichern wollen. 
Ueberdies iſt der Wind günſtig, der Himmel rein 
und die Nordiſche Sommernacht hell, ſo daß, da 
die Abfahrt bald nach der Empfangnahme Statt 
aben ſollte, der König gewiß ſchon morgen 
bends von den in St. Petersburg Seiner Har⸗ 
renden empfangen werden kann, worüber uns 
recht bald beſtätigende Nachrichten zugehen mögen. 
Dem Vernehmen nach wird Se. Majeſtät auf 
der Heimkehr in Memel landen, und, einen Tag 
in Königsberg verweilend, die Reiſe nach Schle⸗ 
ununterbrochen fortſetzen. 
Barometer: und Thermometerſtand 
? bei C. F. Schultz C Comp. 8 
2 orgens | Mittags | Abends 
E 6 uhr. 2 uhr I 10 Uhr. 
ometer na 3.7 10,9777“ 10,7% 277 11,3,“ 
7 Maß. 4 2 4 0,5½¼%28ʃ. 2 1,0““ 
ermometer 1 3 ＋ 989 ＋ 8,80 
101 Réaumur 4 + 9,0“ + 13.60 
Miffionsfeſt. ; 
Das unterzeichnete Comité ladet hierdurch alle Mit⸗ 
lieder und Freunde der evangeliſchen Miſſion zur 
eier des Jahresfeſtes ein, welches Dienſtag den 12ten 
Juli, Nachmitigg 4 Uhr, in der St. Peters⸗ und 
Pauls⸗Kirche ſtatkfinden wird. Herr Prediger Nagel 
aus Triglaf halt die Feſtpredigt und Herr Paſtor 
Succo theilt einige Miſſions⸗ Nachrichten mit. Die 
Lieder, welche geſungen werden, empfaͤngt Jeder beim 
Eintritt in die Kirche unentgeltlich. 
Stettin, den Sten Juli 1842. $ 
Das Comité des 91 3 Vereins zur Beförderung 
evangeliſcher Miſſtonen unter den Heiden. 


+ 146° 
＋ 157° 
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Woblebärıgfete! 


Fur die durch die Feuersbrunſt hülfsbeduͤrftig gewor⸗ 


denen Bewohner Hamburgs ſind zuletzt noch an milden 
Gaben bei hieſiger Kaͤmmerei⸗Kaſſe eingegangen: 
N) In baarem Gelde. SE 
46) Von Ungenannt 1 Thlr = Vom Partikulier 
Herrn Freiſchmidt 2 Thlr. 48) Von B. 2 Thlr. 


49) Von ſechs Geſchwiſter L. aus ihren Sparbuͤchſen 
2 Thlr. 50) Von K. 10 ſgr. 51), Von Herrn 
General⸗Major von Scharnhorſt 20 Thlr. in Gold 
9 29 Thlr. in Courant. 52) Von Ungenannt 
5 18 x 
Desgleichen aus der zu dieſem Behnfe in der Stadt 
veranſtalteten Collekte und zwar: 
Aus dem Getrud⸗Bezirk 38 Thlr. 4 ſgr. 6 pf., aus 
dem Schloß⸗Bezirk 39 Thlr. 5 ſgr., aus dem Oder⸗ 
Bezirk 36 Thlr. 16 fgr. 6 pf., aus dem Nicolai⸗ 
Bezirk 05 Thlr. 7 ſgr. 8 pf., aus dem Oberwiek⸗ 
Bezirk 43 Thlr. 13 fgr. 6 pf., aus dem Berliner 
Bezirk 85 Thlr. 10 ſgr., aus dem Jakobi⸗Bezirk 
82 Thlr. 14 for 6 pf., aus dem Wall⸗Bezirk 
13 Thlr. Gold und 22 Thlr. 15 ſgr. Courant, aus 
dem Heumarkt⸗Bezirk 67 Thlr. 10 ſgr. 6 pf., aus 
dem Dom-⸗Bezirk 81 Thlr. 25 ſgr., aus dem Paſſauer 
Bezirk 33 Thlr. Gold und 67 Thlr. 22 ſgr. 6 pf. 
aus dem Petri⸗Bezirk 36 Thlr. 22 ſgr. 6 pf., aus 
dem Koͤnigs⸗Bezirk 50 Thlr. 25 fgr., aus dem Spei⸗ 
cher-Bezirk 38 Thlr. 27 ſgr. 6 pfe, aus der Colleete 
in Neu⸗Torney 14 Thlr. 6 pf. 
2) In Effekten. 5 
1) Von Greiffenhagen ein Colli, ſignirt II. B. No. 456, 
worin Bekleidungs⸗Gegenſtaͤnde. 2) Aus dem 
Oder⸗Bezirk 2 Leibroͤcke. 3) Ein weiblicher Ueberrock 
in einer Serviette. 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 
Bei uns iſt vorraͤthig: 


162 praktiſche Belehrungen, 
Anweiſungen und Recepte 


von 
Friedrich Stoltz, 
\ in Heſſen⸗Caſſel. 
Ueber Seifenſiederei, — Lichter- und Starke ⸗Fabri⸗ 
kation, — Bier- und Eſſigbrauerei, — Aepfel⸗, Trau⸗ 
ben= und andere Wein-Fabrikation, — Chokolade⸗Fa⸗ 
brikation. — Ueber das Einmachen der Fruͤchte in Eſſig, 
Zucker und Branntwein. — Ueber das Bleichen der 
einwand, — Faͤrberei im Kleinen, — auf Leinen, Wolle 
und Seide. — Ein für alle Haushaltungen, — für 
Oekonomen und Landwirthe zu empfehlendes Buch. 
Preis 15 far. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Sannier.) 3 
Mönchenftraße No. 464, am Roßmarkt, 
in Stettin. 


An alle ſolide Buchhandlungen iſt bereits verſandt: 
b Baumgarten's 
chirurgiſcher Almanach 
fuͤr das Jahr 1842. 
cartonixt. kl. 8. 24 Bogen. Subſer Preis 20 far. 
Die Tendenz dieſes fünften Jahrganges iſt dürch 
die bereits ausgegebenen und mit vielem Beifall in allen 


Staaten aufgenommenen vier erſten Jahrgaͤnge bekannt 
geworden und bemerken wir daher nur für neue Theil 


nehmer dieſer wackern Bibliothek fuͤr praktiſche Chirur⸗ 


gen, daß das Neueſte und Beſte aus dem Gebiete 


prakt. Chirurgie darin enthalten iſt. — Die Beur⸗ 
theilung in fo vielen Journalen bürgen für die Gedie⸗ 
genheit des Werkes, wir enthalten uns daher aller Lob⸗ 
reden, und machen ganz beſonders auf die Empfehlung 
in den Oeſterreicher med. Jahrbüchern, med. Correſpon⸗ 
denzblatt, Holſcher Annalen, Gersdorf Repertorium, 
Hamburger Zeitung, Allgemeinen Anzeiger ze aufmerk⸗ 
fan, wie dieſe über das Unternehmen urtheilen und 1 
recht lebhafter Theilnahme der Herren Chirurgen aller 
Claſſen auffordern. 

Oſterode und Goslar. = 8 

A. Sorge' ſche Buchhandlung. 
Zu haben in der 


Nicolai’schen Buch- u. Papierhdlg. 
(C. F. Gutberlet) in Stettin. 

Bei mir iſt ſo eben erſchienen, und in allen guten 
Buch- und Kunſthandlungen, in Stettin in der Unter: 
zeichneten, zu haben: . 
Poſt⸗ und Verwaltungs-Karte des Preußi⸗ 


ſchen Staats (nebſt angrenzenden Laͤndern) mit 
der Eintheilung in Provinzen, Regierungs- Bezirke 
und Kreiſe, nebſt Angabe der Schnell- und Fahr: 
poften, Eiſenbahnen, Schiffbarkeit der Fluͤſſe, Mei⸗ 
len⸗Entfernung von Ort zu Ort u ſ. w, nach amt⸗ 

lichen Materialien, unter Direktion des Koͤnigl. Ge⸗ 
Heimen Ober⸗Juſtiz⸗Raths Starke, gezeichnet vom 
Condukteur Nowack, geſtochen von Mahlmann. 
Folio. Sauber color. Preis 122 ſgr. 

Poſt⸗ und Verwaltungs⸗Karte der Provinz 


Pommern (nebſt den angrenzenden Ländern) nach 
Sie e e und Kreiſen, mit Angabe aller 
Staͤdte und Flecken, der wichtigſten Doͤrfer, Colo⸗ 
nien, Oberfoͤrſtereien, aller Chauſſeen und Poſtſtraßen 
ſo wie anderer Wege, der Feſtungen, Seeleuchten, 
Eiſenbahn n, Poſtſtationen fuͤr Schnell⸗, Fahr⸗ und 
Cariol⸗Poſten, Angabe der Meilenentfernung von 
Ort zu Ort u few. Von denſelben Bearbeitern. 
Folio. Sauber color. Preis 122 far. 
Die 7 andern Provinzen eben ſo zu gleichem Preiſe. 
Alle I Blätter in einem Atlas vereinigt unter dem 
Titel: Provinzial-Atlas des Preußiſchen 
Staats 3 Thlr. i 5 
„Nach den beſten und neueſten Materialien bearbeitet, 
ſind dieſe Karten in Bezug auf Genauigkeit und 
Richtigkeit ausgezeichnet zu nennen, nicht minder 
find Stich, Illumination und Ausſtattung ſehr 
ſauber, und dieſe Blaͤtter darum mit Recht hoͤchſt em⸗ 


pfehlenswerth. f 
Carl Heymann 
in Berlin, heilige Geiſtſtraße No. 7. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.): 


Mönchenftraße No. 464, am Roßmarkt. 
Entbin dungen. 


„Die heute Nachmittag 4 Uhr erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 


bindung meiner lieben Frau, 755 Broſe, von einem 

gefunden Knaben, zeigt, ſtatt beſonderer Meldung, hier⸗ 

mit ergebenſt an Auguſt Haacke. 
St tin, den aten Juli 1842. 5 


Heute wurde meine liebe Frau von einem Knaben 
glücklich entbunden. Dieſes ſtatt beſonderer Meldung, 
Th. Waffler. 5 

Stettin, den Aten Juli 1842 


Todes fälle. 5 
Die Unterzeichneten erfuͤllen die ſchmerzliche Pflicht, 
das Dahinſcheiden ihres Freundes und Kollegen, des 
Vice⸗Praͤſidenten des hieſigen Koͤnigl. Ober-Landes⸗ 
Gerichts, Ernſt Gottlieb Wendlandt, anzuzeigen. Er 
hatte ſich zum Gebrauch der Heilquellen nach Marien⸗ 
bad in Boͤhmeu begeben, ſtarb aber dort ſchon wenige 
Tage nach feiner Ankunft, am 20ſten v. M unerwar⸗ 
tet ploͤtzlich an einem Schlagfluß, in dem Alter von 61 
Jahren Sein Verluſt verdient tief betrauert zu wer⸗ 
den. Ausgeruͤſtet mit den edelſten Gaben des Geiftes 
und Herzens, war er feinem Könige ein unerſchuͤtterlich 
treuer, rechtſchaffener Diener, feinem richterlichen Amte 
ein einſichtsvoller, gewiſſenhafter Verwalter, ſeinen Un⸗ 
tergebenen ein gerechter und milder Vorgeſetzter, ſeinen 
Freunden ein aufrichtiger Freund, ſeiner Familie ein 
liebevoller Gatte und Vater. Sein Andenken wird 
daher bei Allen, die ihn naͤher kannten, vornehmlich aber 
bei den Unterzeichneten, ſtets in Ehren bleiben. 
Stettin, den Iten Juli 1842. 
8 Die Mitglieder f x 
des hieſigen Königlichen Ober-Landesgerichts. 
Heute Abend 64 Uhr entſchlſef nach 7monatlichen, 
ſehr ſchmerzhaften Leiden, 50 Jahr 1 Monat alt, meine 
geliebte Frau, geb. Johanna Henriette Louiſe Schuſter, 
welches, um ſtille Theilnahme bittend, allen Verwand⸗ 
ten und Bekannten ergebenſt anzeige. 
Stettin, den Affen Juli 1842. 
Schoenebeck, Koͤnigl. Steuer⸗Beamte. 


Unfere gute Marie entſchlief heute Mittag 113 Uhr 
zu einem beſſeren Leben in dem zarten Alter von 4 Jah⸗ 
ren 10 Tagen an den Folgen eines gaſtriſch⸗nervoͤſen 
Fiebers. 

Indem wi 


r dies allen Verwandten und Freunden 


mit tiefbetruͤbtem Herzen anzeigen, bitten wir um ftilfe 


Stettin, den 5ten Juli 1842. 
A. Genth nebſt Frau. 


Wohnungs- Veranderungen. 
Unſer Geſchaͤfts⸗Lokal iſt 
Pladrinſtraße No. 103, 
- Ferd. Jahn & Co. 
Daß ich meine Wohnung von dem Kohlmarkte nach 
der kleinen Papenſtraße No. 309 verlegt habe, erlaube 
ich mir meinen geehrten Kunden mit der Bitte anzu⸗ 
zeigen, mich auch in meiner neuen Wohnung mit guͤti⸗ 
gen Aufträgen zu beehren. f * 
F. Priebe, Damenkleider-Modiſt aus Berlin. 
Comptoir und Wohnung von 2 3 
C. A. Rauſſendorff % 
befindet ſich vom Affen Juli c. ab Kar 
= kleine Oder: Strafe No, 1073. = 


Daß ich meine Wohnung von der Frauenſtraße 
nach der Huͤhnerbeinerſtraße No. 946 verlegt 
habe, zeige ich meinen geehrten Kunden mit der 
ergebenſten Bitte an, mich auch in meiner neuen 
Wohnung mit ihrem Beſuch zu beehren. 

Stettin, den [ſten Juli 1842. 
a Auguſt Katter, Drechsler-Meiſter. 


Theilnahme. 


P 


0 


Die Buchdruckerei von J. C. R. Dombrowsky 
iſt nach der Bollenſtraße No, 698, in das Haus des 
Baͤckermeiſters Herrn Paltzow (dem Gaſthofe zum Bran⸗ 
denburger Hauſe gegenuͤber) verlegt worden. 

Stettin, den Aften Juli 1842. ; 

Local- Veränderung. 

Die Putz⸗ und Modewaaren⸗Handlung von 
J. C. Ebeling iſt vom Kohlmarkt nach 
der kl. Domſtraße No. 784, Ecke der Bollen⸗ 


ſtraße, verlegt. 


„ 


iſt jetzt im Hauſe des Herrn C. W. Kemp 
große Oderſtraße No. 72. 5 
Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 

Ich ſuche zum 1mſten Auguſt d. J. einen Protokollfuͤh⸗ 
ver, welcher nicht nur deutlich und, orthographiſch richtig 
ſchreiben, ſondern beſonders auch in der hoͤhern Rechen⸗ 
kunſt genuͤgende Kenntniſſe beſitzen muß. Geeignete 
Subjekte moͤgen ſich bei mir melden. 

Naugard, den öten Juni 1842. 


Reich e, 
Regierungs⸗Aſſeſſor und Special⸗Commiſſarius. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Am 20ſten v. M. iſt außerhalb der Stadt, vor dem 

Berliner Thore, ein Sack mit leeren Saͤcken gefunden 
worden. Der Eigenthuͤmer kann fie gegen Erſtattung 
der Koſten in der großen Oderſtraße No. 64 wieder 
abholen. 
Nach Pillau, Eibing und Königsberg ladet und 
ist laut Certepartie verpflichtet in 8 a 14 Tagen 
abzugehen das schnellsegelnde Schiff »Industrie, « 
Capt. F. Albrecht. > 

Der Unterzeiehnete empfiehlt dasselbe zur Mit- 
nahme von Gütern aller Art. 

F. Cramer, Schiffs-Makler, 


- Eine Wohnung 
von zwei Stuben und Schlafkabinet wird zu Michae⸗ 
lis in der Nahe des Heumarktes geſucht, Offerten 
erbittet man Heumarkt No. 135, parterre links. 


Ich empfehle mich den geehrten Damen, um denſel⸗ 
ben in allen Arten das Haar zu friſiren, und bitte zu 
gleicher Zeit, mich mit recht, ahlreichem Zuſpruch be⸗ 
ehren zu wollen. Amalie Hintze, 

Fuhrſtraße No. 850. 

Eine Wohnung nebft Comptoir, wozu möglichft eine 
Remife und ein Boden gegeben werden kann, in der 
Unterſtadt oder auf der Laſtadie belegen, für elnen Kauf⸗ 
mann ſich eignend, wird zum iſten Oktober a. c. zu 
miethen geſucht. Naͤheres in der Zeitungs⸗Expedition 
zu erfragen. \ 5 

Roſenblaͤtter kauft jede Tuankität und zahlt daft 
den hoͤchſten Preis Ce. A. Schmidt. 

fapierfpane, Papier⸗ und Pappenſtuͤcke, Akten, 
welche eingeſtampft werden ſollen, werden gekauft und 
zu den hoͤchſten Preiſen bezahlt von 5 
5 2 A. E. Brandt, Buchbinder, 
d Roßmarkt No, 714, 


e beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich am heutigen Tage das Material⸗Waaren⸗Ge⸗ 
{haft des Herrn C. A. Rauſſendorff hier kaͤuflich 
übernommen habe, und daſſelbe für meine alleinige 
Rechnung fortſetzen werde. : 
Ich bitte daher, das meinem Herrn Vorgänger ges 
ſchenkte Vertrauen geneigteſt auf mich übertragen zu 
wollen, und werde ich durch ſtrenge Aufmerkſamkeſt, 
welche ich dem Geſchaͤft widmen werde, ſo wie durch 
reelle und prompte Bedienung, zu würdigen ſuchen. 
Stettin, den 1ſten Juli 1842. . ; 
Carl Betſch, gr. Wollweberſtr. No. 565. 
Ein fehlerfreier brauner Englaͤnder, 5 Fuß 5 Zoll 
boch, zum Reiten und Fahren brauchbar, ſteht zum 
Verkauf. Näheres bei 
C. F. Schallert, Magazinſtr, No. 258. 
Meine Wohnung iſt jetzt große Oderſtraße No. 16. 
Auch ſteht bei mir ein Ladenkiſch nebſt Spind zu ver⸗ 
kaufen. Ulrich, Kleidermacher. 
ot * 
Zur Aften Klaſſe Soſter Lotterie, deren Biebung n 
14ten Juli beginnt, find noch Looſe zu haben bei 
J. Wilsnach, Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Geld verkehr. 
4000 Thlr. find gegen pupillariſche Sicherheit zum 
iſten Oktober 1842 auszuleihen. Zu erfragen Neu⸗ 
Torney No. 3. 5 Neumann. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin, vom 4. Juli 1842. 


Preuss, Cour. 


Staats- Schuld- Scheins 4 


1044 104 
St. Schuld- Sch. zu 35 pt. abgestempelt * 1034 105 
Preuss. Engl. Obligationen 30. 4 1024 11 
Prämien-Scheine der Seehandl. . » ».1 — — 85 
Kurmärkische Schuldverschreibungen 34.102 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1034 — 
do. do. zu 3 0 abgest. 1025 108% 
Danziger do. in Theilen -[— 48 
Westpreuss, Pfaudbriefe 3311034 | — 
Grossberzogth. Posensche Pfandhr. , . , 4 11064 | — 
Ostpreussische do. [ 34 — 11098 
Pommersche do. [ 3311033 1103 
Kur- und Neumärkische A 3311033 103 
Beblesisehe 0.0.2.0, — 1025 
; A et ie n. | 
Berlin-Potsdamer Eisenbabnn 5 11272 126% 
do. do. Prlor.-Actien 44 — 11024 
Magdeburg-Lelpziger Eisenb. . . ,» . „ | 1164 
do. do. Prior.-Actien 14 — 11025 
Berlin- Anhalt. Eisenbahn. . 1052 1047 
do. do. Prior.-Actien . A| — 1022 
Düsseldorf Elberfelder Eisenb, . , . . 5 854 84 
do. de. Prier,-Actien ı . 5 — 1100 
Rheinische Eisenbahçnn 5 955 947 
do. Prior.-Actlen e. 4 1400 ) 5 
Hold al mareg g x — 
Friedrichs dort. Aloe hm 
Andere Goldmünzen 3 5 Th. 3 101 — 
Diseonto „ „ m 3 44 


**) Der Käufer vergätet dle abgelaufenen Zi a4 
und-ausserdem 4 pt pro anno bis 31. ee 


Beilage 


Beilage zu No, 80 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 6. Juli 1842. 


8 RETET 
Gerichtliche Vorladungen. 

Wenn der verordnete Vormund der nachgebliebenen 
minorennen Kinder des zu Stralſund verſtorbenen 
Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Controlleurs Lobeck die Erklärung 
anhero abgegeben, die Erbſchaft des vaͤterlichen Nach⸗ 
laſſes nur cum beneſicio legis et inventarii antreten 
zu wollen, zugleich darum gebeten, eine gerichtliche Re⸗ 
gulfrung des dem Anſcheine nach uͤberſchuldeten Ver⸗ 
mögens zu verſuchen, dieſem Geſuche zu geruhen auch 
kein Bedenken gefunden worden, ſodann es aber für 
noͤthig erachtet iſt, ſich vor MWeiterem über den eigent⸗ 
lichen Umfang des Paſſivſtandes genau zu vergewiſſern, 
fo: wie eine ſichere Kenntniß von den dabei obwalten⸗ 
den Prioritaͤts⸗Rechten zu erhalten. 

Solchemnach werden alle Diejenigen, welche an den 
Nachlaß des im September 1840 zu Stralſund mit 
Tode abgegangenen Haupt = Zoll - Amts Controlleurs 
Lobeck, namentlich an die dazu ehörige, von Letzterem 
beſtellle Dienſt⸗Caution, Anſpruͤche und Forderungen 
irgend einer Art zu haben vermeinen, 
fordert, ſolche in termino unico et peremtorio 

den 2lſten Juli e, Morgens 10 Uhr, 


vor dem Koͤnigl. Hofgericht anzumelden und zu beglau⸗ 


bigen und die ihnen etwa zukommenden Vorzugsrechte 
gebührend zu deduteiren, bei dem Nachtheile der Praͤ⸗ 
elufion und gaͤnzlichen Abweiſung von der Nachlaß⸗ 
maſſe, womit durch den in eodem termino zu publi⸗ 
eirenden Praͤcluſiv⸗Abſchied verfahren werden wird. 
0 en a 1. ns Juni — 
nigl, Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen, 
ES) F. Möller, Praͤſes. 85 


Zur Anmeldung von Anſprüchen und Forderungen 
an den Herrn Buͤrgermeiſter G. L. von Lühmann hier⸗ 
ſelbſt, ſo wie zur 
ſtehen laut des in der Stralſunder Zeitung in extenso 
abgedruckten Proclamatis Termine auf den löten und 
30ſten Juli und den 13ten Auguſt e., Vormittags 
10 Uhr, vor Rath in curia bei Strafe des Ausſchluſſes 
und der Abweiſung durch die am 27ſten Auguſt c., 
Vormittags 9 Uhr, zu publicirende Praͤeluſtv⸗Sentenz, 
reſp. des Verluſtes des Vorzugsrechts, an. Zugleich ſind 
Creditoren geladen, im Publikation „Termine zu er⸗ 
ſcheinen, um aufer dem Erkenntniſſe auch die Vor⸗ 
fehläge zu ihrer 9 1 0 zu hoͤren und ſich darüber 
mit Beſtande zu erklären, bei Strafe ſtillſchweigender 
Einwilligung. Datum Grimmen, den 28 Juni 1842. 

' Senalus. Dr. Kirchhoff. 


Auktionen. 


N A u k tion 5 
Es ſollen Donnerſtag den 7ten Juli c, Nachmittags 


\ 


2 Uhr, im Stadtgerichte: Silber, Uhren, Kupferſtiche, 
ferner birkene Moͤbel, wobei: 


Leidungsſtuͤcke, Betten: 
Sopha, Kleider⸗Secretaire, Glasſpinde, Spiegel, Klei⸗ 
der⸗ und andere Spinde, Komoden, Tiſche, Stuͤhle, 
ingleichen Haus⸗ und Kuͤchengeraͤth oͤffentlich verſteigert 
werden, Stettin, den Aten Juli 1842. | 

Rertissl en 


hierdurch aufge⸗ 


Ausfuͤhrung derer VB orzugsrechte, 


5 | g 


Am Dienſtag den 12ten Juli a. c., 
Uhr, ſollen fuͤr auswaͤrtige Rechnung: 
ea Schock e fichtene 1 und 14zoͤllige 
ielen 
auf meiner Holz⸗Ablage an der Ihna hier in Auktion 
verkauft werden. Gollnow, den ten Juli 1842. 
C. E. Zaucke. 
Bekanntmachung. 
ur Verſteigerung des Mobiliars des verſtorbenen 
Buͤchſenmachers Klingbeil wird ein Termin 
den 18ten Juli, Vormittags 9 Uhr, 


Vormittags 10 


hier im Sterbehauſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige Di 


mit dem Bemerken geladen werden, daß unter dem 
Nachlaſſe das vollſtaͤndige Handwerksgeraͤth fir Schloffer 
und Buͤchſenmacher mik verkauft wird. 
Gollnow, den 2ten Juli. 1842. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Am Sonnabend den gten Juli, Nachmittag 3 Uhr, 

ſollen in den Hinter⸗Remiſen des⸗Packhofs⸗Gebäudes: 
circa 50 Puncheons Engl. Syrup i 

durch den Maͤkler Herrn Schoenn in öffentlicher Auk⸗ 
tion für Rechnung des Abſenders verkauft werden. 


Verkaͤufe unbeweglicher Sachen. 
Ich bin Willens, mein in der Haveling sub 
No. 110 belegenes Haus aus freier Hand zu vers 

kaufen. 2 Stettin, den Affen Juli 1842. : > 

5 Wittwe Geske, Speiſewirthin. 
Ich bin willens, mein Haus in Zuͤlchow bei Frauen⸗ 
dorf, welches im guten Stande erhalten, und worin 
feit mehreren Jahren ein Victualienhandel betrieben 
worden iſt, aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Auskunft wird ertheilt Breiteſtraße No. 384, parterre. 

Wittwe Niemann. 


Verkaͤufe beweglicher Sachen. 
RER OPER ( kr 
Die Minevaf- Brunnen - Handhung 
von M. Sack K Co., gr. Domſtr. No. 677, 
x empfiehlt Kiſſinger Ragotzi, Selters, Marienbader 2 
+ Kreutz, Ober⸗Saltz⸗, Saidſchuͤtzer und Pilnger 2 
+ Birter⸗Brunnen, fo wie Meyerſches kohlenſaures 2 
1 Bitter⸗Waſſer einzeln und bei Partlen billigſt. Auf⸗ 
Straͤge von außerhalb werden prompt ausgefuͤhrt. 
CCC RK ak aa tk kakalekktkakaksrakalotok 
+ Moufftrende Limonade, die' Flaſche 5 ſgr, bei 

#12 Flaſchen Diner empfehlen 
2 M. Sack & Co., gr. Domſtr. No 677 
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Außer dem feinſten unvermiſchten Zucker⸗Syrop zu 
den bekannten Preiſen empfehle jetzt auch raffinirten 
Ruͤben⸗Syrop von vorzuͤglich reinem Geſchmack 

a Afund Einen Sgr. 
T. C. Luͤderitz. 

== Seinen Erdbeer⸗Ligueur A Quart 16 far im⸗ 
beer⸗ und Kirſch⸗Liguer a Quart 8 ſgr, el BE 

Julius Lehmann, am Bollwerk. 


cht Engliſche Glanz⸗Wichſe 1 
wird, von Keen Ingredienzien geht DL. und 
verkaufe ich pro 1 bir. 80 Stuck große oder 160 Stuck 
kleine Schachteln. Bei großen Voſtellnugen bewillige 
ich etwas mehr. J. Wahl in Stettin. 
2 Elain-Seife offerirt hilligst 
©. G. Schindler. 
Im Schiffe Duchesse of Yordon, Capt. Kengfe, 
empfing ich eine Ladung neuen Matjed» Hering 
in ausgezeichnet ſchoͤner Qualität, welche ich hiermit 
offerire. Auguſt F. Praͤtz, 
Schuhſtraße No. 855. 
Neuer Sardellen-Herin A PId. 1 sgr. bei 
N Jalius Kekstein. 


Für Gutsbeſitzer. = 

Ein wenig gebrauchter Piſtoriusſcher Dampf⸗Brenn⸗ 
Apparat mit kupfernem Dampfkeſſel, nach den, neueſten 
Verbeſſerungen gebaut, zum täglichen Betriebe von 
44 Wiſpel Kartoffeln, fol billig verkauft werden, und 
ſteht zur Anſicht bei dem Kupferſchmidt Paltzo, große 


Laſtadie No 185. 
Leere Oelfässer hat billig abzulassen 
. P. W. Bette. 


—— 
NEC de el re 


Ich habe 


7 große ſeidene Umſchlagetücher zurückgeſetzt, die ich 2 
= billigen Preiſen Serie 2 8 5 2 
2 Heinrich Weiß. 8 
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Meine beiden Ruſſiſchen Wager Pferde will ich ver⸗ 
kaufen. Auguſt Moritz. 
ermierbungen. 
Gr. Paradeplatz No. 542 find parterre 2 Stuben, 
Alkoven nebſt Zubehör zum iſten Oktober zu vermiethen. 


Bollenſtraßſe No. 785 iſt die 2te Etage, beſtehend 
in 3 Stuben nebſt Küche und Keller, zum Affen Okto⸗ 
ber zu vermiethen. . 


Die dritte Etage meines Hauſes, drei Stuben, Ka⸗ 
binet, Küche ꝛc., iſt zum Aften Oktober e. anderweitig 
zu vermiethen. J. C. Malbranc, 
am Roßmarkt No. 708. 


a ge 

In meinem in der breiten Strafe sub No. 132 hier⸗ 
feldſt in einer lebhaften Gegend belegenen Wohnhauſe 
ſteht zu Michaelis d. J. ein Quartier, beſtehend aus 
5 Stuben, Entree, 2 Kammern, einer Speiſekammer, 
Küche, Holzſtall, Boden⸗ und Kellerraum, welche Woh⸗ 
nung ſeit vielen Jahren von anſtändigen Familien bes 
wohnt worden iſt, zu vermiethen. Daſſelbe kann auch 
erforderlichen Falls vereinzelt werden. 

Damm, den aten Juli 1842. 
Koehler. 


Die zweite Etage Grapengießerſtraße No. 418, be⸗ 
ſtehend in 2 heizbaren Zimmern, 2 Kabinetten, heller 


Küche, Keller und Holzgelaß, fo. wie die vierte Etage, 


beſtehend in 3 heizbaren Zimmern, . Kabinet, Küche, 
Keller und Holzgelaß, find vom ſſten Auguſt ab zu 
vermiethen. 


Die bel Etage gr. Sderſtraße No. 63 habe ich zum 
iſten Oktober zu vermiethen. Louis Hoffmann. 


ein paar Dutzend 9 und 10 Viertel - 


Roßmarkt No. 702 iſt die zweite Etage um iften 
Oktober d. J. zu vermiethen. Näheres darüber zu er⸗ 
fragen Beuklerſtraße Ro. 97. i 


Pelzerſtraße No. 660 find in der zweiten Etage zwei 5 
Stuben, nach vorne heraus, zu vermiethen. Br 


Die bel Etage Frauenſtraße No. 901 iſt zum Iſten 
Oktober d. J. anderweitig zu vermiethen. Naͤheres im 
vierten Stock beim Wirth. 


Bauſtraße No. 480 iſt die zweite Etage zum iſten 
Oktober zu vermiethen. 5 4 » 3 . 


Pladrinſtraße No. 112 iſt zum Affen, Oktober in der 
zweiten Etage eine Wohnung von drei Stuben, Entree, 
Kuͤche und Kammern, zu vermiethen. 


Zu Michaelis dieſes Jahres iſt die bel Etage des 
Haufes No. 488 am grünen Paradeplatz, beſtehend aus 
fünf Wohnſtuben, mehreren Kammern, Kuͤche, Speiſe⸗ 
kammer, Geſindeſtube, Boden, Kellerraum und Holz⸗ 
gelaß, mit oder ohne Pferdeſtall, zu vermiethen. 


Die weite Etage im Haufe No. 12 groge Oder⸗ und 
Hagenſtraßen⸗Ecke, beſtehend aus A Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, Keller, Kuͤche und Speiſekammer nebſt gewoͤlb⸗ 
tem Keller, iſt zum sten Oktober c. zu vermiethen. 


Die zweite Etage meines Wohnhauſes, beſtehend in 
5 Piccen nebſt Zubehör, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe 
und Trockenboden, ſteht zum Affen Oktober c. zur am 
derweitigen Vermiethung frei. . 5 

J. T. Hemptenmacher, Schulzenſtr. No, 339. 


Brelieſtraße No. 358 if die zweite Etage, beſtehend 
aus 5 heünbaren Stuben, heller Küche und allem Zube⸗ 
hoc, zum liten Okteber d. J. zu vermiethen. 


2 In dem nn Kuhflraße No. 280 find in der 
Aten Etage zwei Wohnungen, 3 bis 4 Stuben nach de 
Kuhſtraße und 2 Stuben nebſt Kabinet nach dem Pa⸗ 
i mit allem Zubehör um Aften Oktober zu ver⸗ 
misthen. 


Große Wollweberfienge No. 566 iſt die vierte Etage, 
beſtebend aus drei Stuben, Kabinet, heller Küche nedſt 
Zubehör, zum iſten Oktober zu vermiethen. b 


Fiſcherſtraße No. 1932 find im vierten Stock zweit 
Stuben, eine Stubenkammer und helle Kuͤche nebſt Zu⸗ 
behoͤr, zum Affen Oktober zu vermiethen. 


In der zweiten Etage des Hauſes Kohlmarkt No. 433 
find 2 freundliche Stuben, nebft Küche, 2 Kellern und 
gemeinſchaftlichem Trockenboden, zu Michaelis zu ver⸗ 
miethen. i N S 

In dem in der großen Wollweberſtraße der Könige 
lichen Bank zugehörigen neuerbauten, fo. wie in dem 
auf dem Roßwarkte belegenen Bankhauſe, ſind mehrere 
große Quartiere zum Affen Oktober d. J. zu vermiethen, 
und iſt das Nähere daruͤber Petri⸗Kirch⸗Platz No. 1182 
zu erfahren. ; 


Die dritte Etage meines Hauſes am Roßmarkt 


No, 699 iſt zum 1ſten Oktober zu vermiethen. 


5 ern” Böttcher. 

Große Oderſtraße No. 8 iſt zum Affen Oktober d. 
J. ein Comptoir, und zum. iſten September mehrere 
Remifen zu vermiethen. 


